
                          Manifest der Initiative So nicht! 
                                                              - Musiker gegen Hass und Gewalt - 

Die Initiative „So nicht!“ und die unterstützenden Musiker und Musikerinnen richten sich 
gegen jegliche Form von Hass und körperlicher und seelischer Gewalt, angefangen bei 
häuslicher Gewalt, Hass und Gewalt an Schulen und in den sozialen Netzwerken, über 
sexualisierte Gewalt und Kriminalität bis hin zu Terror und politisch oder religiös motiviertem 
Hass und Gewalt.  

Mitmachen können Künstler aller Musikrichtungen, egal ob Amateur oder Profi, egal welchen 
Alters und unabhängig von ihrer Herkunft und Nationalität, Religion und ihren politischen 
Ansichten, solange diese auf dem Boden der Demokratie und des Respekts vor anderen 
Menschen fundieren. Ausgenommen sind allerdings Musiker, die mit Hass und Gewalt 
versuchen, Aufmerksamkeit und Umsatz zu erzielen. 

Hass und Gewalt haben in den letzten Jahren eine bedrohliche Alltäglichkeit und eine 
zunehmende Akzeptanz erfahren. Einige haben sich daran gewöhnt und verherrlichen diese 
sogar. Viele Menschen fühlen sich dagegen machtlos. Die Toleranzschwelle hat sich verändert 
hin zu immer brutaleren Formen von Gewalt. Auch ist zu beobachten das immer jüngere 
Menschen gewaltaffin sind. 

Nicht auf bestimmte Ursachen fokussiert soll die Sensibilität für das Thema gestärkt, 
Möglichkeiten zur Vermeidung von Hass und Gewalt aufgezeigt und die Opfer mehr in den 
Mittelpunkt gerückt werden. Dazu werden Konzerte veranstaltet und Alben produziert 
werden, deren Erlös den Opfern zugutekommen soll.  

Hass und Gewalt dürfen nicht Teil unseres Alltags werden und schon gar nicht als 
unvermeidlich angesehen werden. Wir denken, dass Musik, unterstützt durch Aufklärung, 
dazu in erheblichen Maße beitragen kann. Denn Musik ist etwas, das Menschen für andere 
Menschen erschaffen, produzieren und aufführen. Somit hat Musik etwas Verbindendes und 
kann helfen, Spaltung zu überwinden. 

Wir werden auf unseren Veranstaltungen den Opfern die Möglichkeit geben, sich zu 
artikulieren und aus der Isolation herauszukommen. Uns ist bewusst, dass diese Initiative nur 
einen Beitrag leisten kann, aber wie groß dieser Beitrag auch immer sein mag, er ist es wert. 
Wer nicht anfängt, wird nicht fertig. 

Es ist Zeit, werdet laut! 

 

Anmeldung unter www.sonicht.org 
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